
zur Laibacher Ze^tuilg.
^IK 3Z. Dinstag den 23. M ä r z 48H1.

v e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 3^1. (3) N. 478.

E d i c t a l - V o r r u f u n g
nachbenannten militarpfliä)tigen Individuums, welches um so gewisser binnen drei Monaten
Hieramts zu erscheinen hat, als es sonst nach den bestehenden Vorschriften als Rekrutirungö-
flüchtling behandelt wird.

— —

«D- Vor- und Zuname I Geburtsort ? D ^ Pfarr A n m e r k u n g .

! ^ W

L Michael Wreitz Berdo 1 M21 Kayer laut Widmungsliste vom 8.
i März 18^1 nicht erschienen.

K. K. Bezirks'Commissariat Neumarktl am 10. März 1841.

3. 2l2. (3)
<3 d i c t.

Von der BezirtKobrigkeit Haaöberg werden nachstehende Rtkrutirungösiüchtlinge und illegal
Abwesende, alS:

«- 3^ a m e n W o h n o r t " A n m e r k u n g

, Georg Lippouh Wesulak ,9 lllegal abwesend u. reklutirungöftüchti<,
2 Andreas ^lcheuz Zheuza 24 m.auSgelauf. WandelungSdelria. a^wes.
^ AndrealV^eelnda' Zilkniz ,44 rcllulilungöftüchlig.
H Georg MeNe Eelsach , eetto
5 Jacob K^amtz Wcsulak ,5 rett«,
6 Joseph Kraitz Grachovo 33 detts
7 Mar t in Rock, Märle»>sbach «3 dctts
U Anton Schemon Grachovo 63 dctto
9 Gregor Obresa U"tcvseeoorf 5a seit April lÜ2L illegal abwesend

' 0 MalthäuK WranissU' detto 32 detto
^» Lorenz Sk,r l Vigaun 3? dctto
' H Malhiaö Icnz Scheraunil »5 RellUtlrungsstüchllinI
^2 Fran.; Klanzhar. Oberloitsch 99 dctto
»i Sthastian Pctrouzhizh Odelloilsch 4^ ohne Pah abwesend,

nnt dem, Beisahe vorgeladen, daß sie sich binnen « Mönalcn^ so gewiß hitsamts zu melden vnd
chr UuSbltlben zu rechlfcitigcn haben,, alö sie wldngens nach den d ieh fM hea^,nten El lebln d«^
handelt werde,, würtem ^'«»'»^ >««>^". ».

Bei i ikücklükit Haa5berg am 9. März l L^ i . .
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3. 327. (3)
E d i c t .

Von der Bezntöobrigkeit Lack werden
die im Jahre 1821 gebornen, zur Rekrutenstel-
lung am 3. März 16^1 über hinauöertheilte
Vorladungen nicht erschienenen Burschen: Mar-
kus Sellenz, 8,id Hs. Nr. 20. ausGoreinavaß;
Joseph Müller, »ud Hs. Nr. 25, aus Schütten;
Peter Pollanz, sul. Hs. Nr. 7, aus Netezhe;
Johann Hafner, 5nd Hs. Nr. 9, aus Terne;
Lorcnz Justin, «uli Hs. Nr. 12, aus Sgorna-
dobrava; Franz Ambrositsch, »ui» HZ. Nr. 23,
uns Lanische und Joseph Tauzher, 5>ik hs .
Nr. 5 , aus S t . Thomas, aufgefordert, sich
binnen vier Monaten !» cj:,l.« um so gewisser
hieher zu stellen, als sie sonst zu erwarten hc>-
dcn, als Rckrutirungssiüchtlinge behandelt zu
werden.

K. K. Bezirksobrigkeit Lack am 5. März
1841.

Z. 5Z9. (3) Nr. 55.
Bei der Bezirköherrscdaft Weixelberg im Ne«.

siadtler Kreise wild ein Bczirksaejulnt, mit einem
Gehalte von jährlichen 25o ft. (Zünvent, Münze,
dann mit freier Vcrtostung und Quartier, aufge.
nommen- Dicicni^cn,. welche diese Stclle zu cr«
hallen wünschen, «oNcn lhre, n^n ce>Z Beweisen
über die mit gutem Erfolge zurückgelegten juridi«
schen Studien, dann w '̂ «nöglich über die Befähi-
gung zum Nicbteramce und zur Bersehung v>?n
Bezirks' Kommissärs «Stellen, so wie über die
Ki!nnt>ilß der Landessprache belegten Gesuche bis
,c». April l. I . bei der gefertigten Guter » I n .
specti'an einbringen.

Fürstlich Auersxelft'sche Güter. Inspection zu
Weixclberg am lö März 1 Ü ^ .

Z . 22 l . (5)

Glasfabrcks - Veräußerung.
Vandem Oltbgerichtc î cr verrsch^ft F^al, im

MarbUlgcr Kreise Steyermarks, al5 Iuftizgericht
der Ne^Iinstali; Magistrat S t . Lorcnzcn, ir ird
bekannt gemacht: E ) wcrce zur Vornahme der
van tem löblichen Magistrate ZiNi unterm 26.
Fcbruar l. I , über Ansuchen der !)«-. Maxiini»
l i^ l l Atldra'schen Erben, bewilligten Feilbictung
der zu diesem Nachlasse gehörigen Glasf^driksge-
bäude und Einrichtung in S l . Lorcnzen, sammt
I?ur,6liz in5l!-u<:w5 und Fährnissen und zwar
zu jener der Realität mit den darauf stehenden
Fabliksqebaudetl unD dazu gehörigen lZntitäten
d>e TagsühU'iq auf den 26. April l, I . Vormit»
tags, dann Nachmittags und nöthigen Falls den
folgenden Tag in dcn gewöhnlichen LicitationÜ»
stunden hinsichtlich des l''uncll,5 in5tructu5 und
der aNfälligen Fährnisse angeordnet.

Die wesentlichsten Licltalianädelingnisse sind:
daß jeder Licitant vor seinem Anbote «in Vadium
von ^o^ des SchätzungswettheK pr. i4c>55ft.^M.

zu Handen der LicitationS.Commission erlege, der
Grsteher aber den 4- The,l des Meistboteg mit
Gilllcchnuug des Vadimnä binnen i^Tl igcn, das
2. Viertel binnen 5 Monaten, das 5. Viertel bin»
ncn I Monaten und das lchte Viertel binnen »
Jahr, vom Tage der Llcic>!llon bei dem Magistrate
Z i l l i , alü Alchandlungömstanz, erlegen, und die
vorhandenen Vorrälhc an Fadriksmaterialien um
tie Anschaffungs'. den ohnehin nicht bedeutenden
Borralh an Fabritö.Orzcugnissen aber um die Fa,
briköpreise um 5 ^ Einl^h bar ablösen müsse, endlich
dah dein Orsiehcr der physische Besitz sogleich nach
dein Abschlüsse der Licitalion , die Aufsanööulkunde
zur düchlichen Umschreibung hingegen nach Erlag
der ersten Mei^d^cöhälfte werde übergeben werden.

Die weitern Bceingnisse uno die auf tic Rechte
uno Gerechcigl'cilcn der Fabrik Vczug Habendell
Urkunde»', töüiienin der hiesigen Amtskanzlci und
bll H ln . Dr. Fsüliz Rllpliikzu Marburg eingesehen
werden.
Beschreibung der k. k. prio. Glasfabrik

zu S t . Lorenzen.
Diese Glaöfadrik liegt i>» Bezirke der Herr«

schaft Faa l , Marhurger Kreises in Steycrmarl,
eine B>crtclstunbe von dem bedeutenden M a r t «
S l . Lorcnzen, und 2 Stunden von der Kreisstadt
Marburg entfernt. Sie wllrde im Jahre ,ä3<
auf lauoemialfreiem Grunde ganz neu aufgebaut,
besteht auä 7 Haupt- und mehreren Ncbengebäu'.
den, welche solid erbaut, sämmtlich gemau»rt und
auhel cen eigentlichen Fabriks», Schleif« und Po-
chergebäuden, die mit Holz eingedeckt sind, auch
turchaus mit Ziegelbeduchung versehe» sind.

Sie wird durch den sehr wasserreichen Radl-
bach bespühlt, der zu jeder Jahreszeit sämmtliche
Wasserwerte, als Schleif-,Poch. und Sägmühlen,
in lebhaftesten Betrieb seht.

Bezüglich des Brennstoffes ist die Fabrik mi t -
telst des Mit der Herrschaft Faal bestehenden Wald«
A!)stcckungt'vcrtraa.eö mit looo Joch schlagbarer
Walcung auf tie Dauer von ,00 Jahren dotirt.

An eigentlichen Grundstücken, als Gärten,
Äckcru und Wiesen, besitzt die Fabrik 16 Joch von
sehr gutcr Glcba.

Die Z u . und Abfuhr dieser Fabrik ist dnrch
deren Nähe an der Kärntner Post . und Oom-
merzial > St raße, zu wclchcr die sehrgut erhaltene
Faalcr Bczirrsstrahe führt, von den übrigen mei-
sten Fabriken Steyermarks besonders begünstiget.

Uedrigensist diese Fabrir seit dem Jahre 1325
lm lebhaftesten Betriebe,'und erwarb sich durch
ihr Fabrikat einen clUschicdenen Ruf.

Ortsgericht der Herrschaft Faal am 8. März
iLl,». ^ . . ^ ^

Z . ' 3 5 0 . (2)

Haus - Verkauf.
Das Haus Nr. 17 in der St .

Petersvorstadt, sammt daranstoßen-
dem Garten, ist aus freier Hand zu
verkaufen. Das Nähere kann man
daselbst erfahren.
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Z. 2^8. (4)

Durch die allgemein beifällige Aufnahme der großen Lotterie des in der Nähe der
Hauptstadt Wien gelegenen

p r a c h t v o l l e n

Landgutes PfaffMrg,
ist das Wiener Großhandlungshaus D . Zinner H5 Eomp. in der angenehmen

Lage, hiermit erklären zu können, daß bei dieser Lotterie

kow NütMiM 8tM twäet!
und es erfolgt dem gemäß die

Mehung unwiderruflich am 29. Julid. 3.
Die Gewinne dieser reich dotirten Lotterie bestehen:

3) in dem herrlichen L n u d g U t L ^ f t t f f e n b e V g (Himmel), oder bare
A b l ö s u n g

z.)ind«r<in.«ägl,F3ekszwmiebesitznng^ 8 z u A s p a r n «n»««D°»«u,
°d°l bare Ablösung Gulden 4 O , » Q t t W. W.,»<mn !»»! Plan in

«mlmN°b°nglwinnev.Oul2^35,ttN<V Wiener Währung,

Zusammen also Gulden ? 5 ^ O l ) Wiener Währung.

e in 3 z , 3 V 8 Nebentreffern von ft. 3 3 5 , » » » W . W .

3 » , 3 8 » Treffer die Totals«mme

v'on Gulden AZ^D^D ^Pl^^W.W.gewinnen.

Die sämmtlichen Gewinno der verkäuflichen Lose bestehen einzia
nur in barem Gelde,

woraus sich erg ibt , daß
I R 3 7 3 Treffer dieser Lotterie durchaus nur bares Geld gewinnen.
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Für die Freilose bestehen 1009 Prämien-Gewinne von f l . 75,000, 20,000,
19,000, 1HZ00, 10,60» u. s. w-, bis abwärts zu deren kleinsten Prämie

von 15 si. W. W.
Dieselben spielen außerdem auch in der Hauptziehung auf alle Treffer mit.

Dee kleinste gezogene Gewinn ist KH /2 f l . W . W .
Alles Nähere enthalt der Spielplan.

Lose, Freilose und interessante Compagnie-Spiel-Actien
dieser Lotterie sowohl, als jener am 1. Ma i dieses Jahrs zur Zie-
hung kommenden Wiener-Magistrats-Geld-Lotterie, dann Ester-
hazy'sche und k. k. Anlehens-Lofe sind zu haben in Laibach bei'm
Handelsmanne Igh. Oh. VMutscher
Z, 338. (2)

Oeconomie - Practikant.
Durch die Anstellung des bisherigen Oc-

conomie-Practikanten. a,r der Herrschaft Ru-
kenstein ist dieser Platz erledigt.

Man fordert ein streng sittliches Betragen,
den Willen^ sich der Landwirthschast zu widmen
und sich darin auszubilden, eine gute leserliche,
geläufige Handschrift, Zeugnisse über die gut
zurückgelegte vierte Normal-Classe, ein vollen-
detes Alter von 16 Jahren, deutsche und krami-
sche Sprache.

Dafür- bietet man eine gute Hausmanns-
kost anl der Nerwalterstafel,, Frühstück, vier
Gulden monatlich, Besorgung der Wasche,, wech-
selseitige lUä'gige Aufkünduttg,̂  und eine sehr
humane. Behandlung.

Bittwerber haben sich bei, dem Herrn I n -
haber am neuen Markte Nr. 220 im ersten
Stocke mündlich oder schriftlich zwischen 10 —
11 Uhr Vormittags anzufragen.

Laibach den 16. März 1841.

Z.,296.. ( 4 ) " " '

Grosse
NMemliritation.
Am 21. April l. I . in den gewöhnli-

chen Lniwtionsstunoen werden im Schloß-
keller zu Wcinburg, nächst dem Markte und
Poststatton Straß> 100 S t a r t i n . und Tags
darauf im Bergkeller der Herrschaft Odmu-
reck nächst Mureck, 8t> Start. in Weine vom
Jahrgange i6/;0, inHalbgebmden^und be-
reits abgezogen, um nachstehende unab-
änderliche Preise ausgerufen ^ und gegen
gleich bare Bezahlung, öffentlich versteigert,
werden...

Fm Schlosse Weinburg:
35 Slart in Windlschdüchlcr aus der Ge-

gend um Marburg ä fi. C-M 5o —36.
^o Start in Raokersburger

Ianischberger l» fi 5a.
25 Start in Nadkcrsburgcr

Kersch wacher !< fi- 7."
I m Bergkeuer der Herrschaft

Obmureck:
^o Mar t in Windischbüchler i. st. 3o — 26.
20 «Vtartin Radkersburger

Ianischberger ^ ss. gc>.
20 Start in Luttenberger ä fi. 66.

Die Ianischbcrger, Luttenberger und
Kerschbacher sind noch ganz süß und von
vorzüglichster Güte, und es wird zugleich
bemerkt,, daß bei einer größern Partie der
S t a r t i n um einen Fuhrlohn von l2 ft. C.
M..nach Laibach, uno ebenso um einen ver-
haltnissmäßigen Betrag auch in nähere
oder̂  entfernte Ortschaften von hier aus
verfübrt werden

Von der Güter-Administration der
gräflich Lucchesischen Herrschaften zu Wein-
burg am i . März i9ä i .

Z, 33i> (3),

A n z e i g e.
Bei Gefertigtem ist echter Ja-

maica Rhum, waßweiie die Maß zu
i fi. 36 kr., und Cipro die Maß zu»fl.
z.û  haben..

Peter Z a n i e s
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5? e r m i s c h t e V̂  e r l a u t V ä r u n g t n.
Z. 359. (1) Nr. 400.

E d i c t .
Won dem k. k. Bezirks-Commissariats Feistritz werden die nachstehend ausgewiesenen Bur-

schen, welche von der dießjahrigenRekrutirung illegal ausgeblieben sind, aufgefordert, binnen 4
Monaten Hieramts zu erscheinen, und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, widrigcns sie als Flücht-
linge behandelt werden müßten.

- ^ i«

ß ^ ^ ^ Behandlung und Resultat
^ - - N a m e W o h n o r t ". L
^ .R. ^ ^ derselben.

1 20 Georg Vitschitsch Waätsch 61 1821
2 2^ Joseph Millautz ^ ' ^ 79
3 68 Joseph Loger Berbitza 11 "
4 69 Georg Stefanzhizh Iablanitz 7 "
5 72 Joseph Kalz Kuteschou 6 "
6 83 Mathias Moschina Sosse ß "
7 95 Anton Iagschetizh Terp^hane 12 ^
8 119 Ferdinand Lizhan Feistritz 19 „
9 156 Anton Slauz Waatsch 17 „

j l
K. K. Bezirks-Commissariat Feistritz am 8. März 1841.

Z. 35o. ( l ) Nr. 194.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wei>
ßenfcls wird hicmit bekannt gemacht: GZ sey in der
Ereculionssache des Herrn Stanislaus Mayer von
Malborgeth, wider Georg Gngelhart von Wei.
ßenfcls, wegen aus dem Urtheile <5clo. l5. Iän^
ner 5ÜI9, Nr. 24, schuldiger ido ft c. 5. c., in
die executive Feilbictung der, dem Executcn un«
term l^. November 1640 gepfändeten und am
19. Jänner ,84» auf 202 st. gerichtlich geschätzten
2 Kühe, 2 Teszen, 2 Kälber, i Pferd, Stroh,
und Hcuvorröthe, Wagen lc. gewMiget, und hiezu
tie Tagsatzungcu auf den 25. Februar, i , . und
26. März l. I , jedesmal früh 9 Uhr im Wohn.
hause des Execute« mit dem Beisätze angeordnet,
taß im Falle tie Vcrkaufsgcgenstände bei derersten
oder zrreicen Feildietung um oder über den Schät.
zungswerlh gegen gleich bare Bezahlung nicht an
Mann gebracht werden ko-mten, dieselben bei der
dritten Tagsahung auch «liter dem SchätzungSircr.
the hintanqcgcben werden würden.

Bezirksgericht Wcißcnfelä am g, Februar 184«.
A n m e r k u n g . Bci der zweiten Feilbictung

hat sich Niemand gemeldet.
Bezirksgericht Wcihenfcls am l i .März ,84 l .

3>25l . (,) N7. 206.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Wcißcnfcls wild
fund gemacht: Eö scy auf Anlangen des Herrn

(Z. Intell.-Blatt Nr. 36. 0. 23. März

Aloys Rasingev, k. k. Postmeisters zu Würzen,
wider Frau Anna verwitwete Raslnger, Vor«
münderinn, und Johann Ianscha, Mitvormund
der minderjährigen Barthelmä Rasinger'schen Kin-
der und Erben von Aßling, wegen schuldiger 72
ft. 4V4 kr. c. 5. c., in die executive Feildietung
des, zur Bartdelmä Rasinger'schen Pcrlaßniasse
gehörigen, in U r p ^ i w der Herrschaft Weißenfcls
erliegenden, auf Barlhelma Raßinger lautenden
Original. Transferees <!cw. 3 i . März I 8 l 2 , Nr.
665, pr. 5o3 I>Inc5Zo (intimen gewllliget, und
hiezu der crste Termin auf den 2., der zrveite auf
den l6. und der dritte auf den 2o. März »841,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Ge-
nchlskatizlei zu erscheinen, für Kauftustige mit
dem Beisatze angeordnet, daß, im Falle der Ver.
kaufsgegcnstand bei der ersten und zweiten Feil«
bietungstagsatzung nicht um oder über den Schat«
zungö «, eigentlich Nominal. Werth an Mann ge-
bracht werden könnte, bei der dritten auch unl l r
solchem hintangcgcben werden würde.

Bezirksgericht Weißcnfels am l2. Febr. ,84«.
Anmerkung. Bci dci zwclten Feilbletung

hat sich Niemand gemeldet.
Bezirksgericht Weißenfclö am l6. März ,64«.

2 ' ^ <" F d i c .. ^ ^
Vom Bezirksgerichte deK Herzogthumg Gott«

schee wird dem abwesenden Leonhard Martin von
R'eg erinnert: EK hgde wider denselben Herr

18'N.) 2
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Johann KoSler von Ortenegg, cm« Klage au fZah .
lung schuldiger 3o8 fl. M . M . c. 8. c. eingereicht,
zu deren Verhandlung die Tagfahrt auf ren 29.
M a i l . , I . um 9 Uhr Vormittags angeordnet
worden isi.

Das Gericht, dem der Aufenthalt bei Geklag-
ten unbekannt isi, hat zu seiner Vertretung den
Herrn Lorenz Glaser als Curator aufgestellt. wel>
ches dem Abwesenden mit dem Bedeuten bekannt
gemacht w i rd , daß er zur erwähnten Tagfahll
entweder persönlich zu erscheinen, oder dem ihm
aufgestellten Kurator die zu seiner Vertheicigung
nöthigen Behelfe mitzutheilen, odcr aber dem Ge«
lichte einen andern Vertreter namhaft zu machen
bade, widrigens ihn die gesetzlichen Folgen seiner
Saumseligkeit treffen »rürdcn.

Bezirksgericht Gottschee am »g. Febr, 184».

Z. 367.

Ein Fortepiano
ist auszuleihen im Hause Nr. 23
nächst der Sternallee, im i . Stocke.

A n n o n c e .
I m gewesenen Freiherr v. Na-

siern'schen Hause Nr. iZZ am St .
Jacobs-Platze, ist der ganze erste
Stock zu Georgi 1641 zu venuiethen.

Nähere Auskunft ertheUt Hr.
Dr. Paschali.

Laibach am 17. März 1641.
Z. 329. (3)

Dienstes-Erledigung.
Auf einer Herrschaft in Kram

wird ein lediger, der krainischen
Sprache mächtiger, in der Grund-
buchsführung befähigter, lm Unter-
thansfache erfahrener Verwalter, der
eine große Oeconomie zu leiten ver-
ständig seyn muß, gegen einen jähr-
lichen Besoldungsbezug von Zoo fi.
C. M. sammt freier Beköstigung, am
».-Mai l. I . aufgenommen.

.' ' ^ Die nähere Weisung ertheilt das
Zeitungs - Comptoir.
Z. 222. (3)

A n z e i g e.
Endesgefertigte, welche durch mehrere

Jahre beim seliqen Zimmermaler Hrn.
Langus als Gehilfen gedient hatten/ geben
sich die Ehre, als dessen Nachfolger, anzu-

zeigen, daß sie Zimmer nach dem neuesten
Geschmacke um die möglichst billlgen
Prnse ausmalen; auch stehen sie für die
Dauer, wie für die Schönheit der Farben
gut.

B o r o w s k y l?t K a p p e l ,
Zimmermoler, wohnhaft in der Kraka«,

zunächst der W.ssersperr Nr . 29.

Z. 3 7 1 . " " " "

Gesellschaft zur Ausfuhr innerösterreichi-
scher Erzeugnisse.

Die unterzeichnete Direction gibt sich dis
Ehre, die (? . 1.) Herren Actionäre laut § § .
37 und 38 der Statuten zu einer außeror«-
dentlichen General - Versammlung einzuladen.
Welche am 15. April l. I . im Locale der Gc-
sellschast um 10 Uhr Vormittags abgehalten
werden wird, um

1. Ueber den Stand der Gesellschaft zu
berichten, und

2. Ueber die nichc eingezahlten Attien die
Verfügung der General - Versammlung, mit
Rücksicht auf die §§. 14 und 15 der Eta-
tuten , einzuholen. — Trieft den 15. März 1841.

Der Director:
I . W a l l a n d.

Die Consultoren:
J o h a n n H agenaue r .

M a t t i o Coen.

Z. 342. (3)

Capital zu vergeben.
Es sind !5oo fi. täglich gegen

hinlängliche Sicherheit fruchtbrin-
gend anzulegen.

Weitere Auskunft ertheilt der
Advocat Herr Dr. Wurzbach in den
gewöhnlichen Amtsstunden.

Laibach den 17. März i3ä i .
^_ _̂_ ____
MttH) Alms Sd l . v. RlemmaNr.

Buchhändler in Laibach, ist zu haben:
Arithmetisch geordnetes Verzeichmß

der am 27. Februar d. I . in Wien

gezogenen Nummern
der grostcn Lotterie dcr

Herrschaft S t . Christoph,
dann der drei schönen Häuser Nr. 64 , 65 und
66, nebst Garten in Dö'bling bei Wien, sammt
den damit verbundenen Geldgcwinnsten, allen
Vo r - und Nachtreffern und den Gewinnstender

rothen Gratts - Gewinnst-A'ctien.
1 Bogen Folio, Preis: ,2 kr. C. M.


